
ucr vvleuerau'rDau oer Innenstadt glng rn Clen ersten Jahren nuf langsam vorwärts.
Durch die Initiative der Bürger und dürdr die Mithilfe der Sparkasie wurde aber
dodr sdron Erhebl'iöes gescträfft. Zügig wurde die Bebauunq aänn voran oetrieben.

Der wiederau'fibau der Ilrnenstadt ging in den ersten Jahren nur langsam vorwärts.

dodr sdron Erhebl'iöes gesdrafft. ZügiE wurde die Bebauung dänn voran getrieben,
als man_in stadtkernprogrammen diä iinzelnen Bauvorürabön z,,usammenfa6te. Auö
hier wirkte in fast allen FäIlen die

Anzähl der S,parb'tidrer Girokonten

hier wirkte in fast allen FäIlen die Sparkasse mit. Die spareinla,gen hatten inzwi-
sdren eine beaötliche Höhe erreicht--bie_Sparkasse konnie etn"f"fi*,e Beträge für
den Wohnungsibau zu,r Verfügung stellen. Spärgeld schafft Baugel.d.

Im Laufe des Ja}rres 1954 konnte dieSdralterrtralle derHauptstelle erweitert werden.
Eine p.raktisdre Einrichtung _wurde durch den Einbau einer Nachttresoranlage gesctraf-
ien. Die.unablässigen Bemühungen Lder s,par'kasse, die wiedergutmadrung äes'an den
spare-rn begangenen u;rrectrts bei der wäh,runqsumstellun,g dürchzuführä, haben in-
zwiscüen Erfolg gehabt, Eine Altsparerentschädigung in" Hcine von l3,so/o wurde
bereits gewährt.

- Möge nadrstehende Urbersidrt ein Bild von der Entwidrlung der Einlagen seit der
Währungsreform geben:

Gi,ro-u.Depo.siten- Spareinlagen
einlagen

21,6. t94B
1949
1950
1951
r952
1953
r954

| 302821,48
| 153 256,72
I 639 428,60
I 848 786,36
2 862 586,10
4934344,24
6 924 113,06

857 803,06
2 335 455,08
2 319 468,05
3 799 819,45
40.27 262,22
4627 510,49
5 597 052,99

B 905
I212
9942

10 391
11 035
12 051
13 BBO

| 074
1 831
I 979
2 086
2 156
2 198
2272

Das heutige Sparkassengebäuile
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Für die örtlictre Wirtschaft wurden auf Grund der guten Einiagenentwidclung seit

dei Währungsrerform zur Verfügung gestellt:

629 Hyrpothekendarlehn im Betrage von DM 5 355 000,-

1191 Darle'hn im Betrage von DM 56'00000'-

1418 Kredite im Betrage von DM 10 126000'-

4930 Wechs,el ang'ekauft im Betrage von DM I 182 000'-

1n Laufg der letzten hunrdert Jahre wechselten die jeweiligen Aufgaben der Spar-

kr;;, a; soziale Charakter aiber blieb. Die Sparkasse begleitet den Mensdren auf

.äi""*-f.",f""sweg. Uberall ist sie da,bei und auf keinem Gebiet mehr we-gZudenken'

f,ilä""-ai. Sparkalse sich heute audr in einem anderen Gewande zeigt als am Tage

;;;ärdäüg, so ist itrre Aufgabe dieselbe geblieben, ,den Sparsinn zu förde,rn und

dem Kunden zu dienen, zu raten und zu helfen".

Von einer nebenamtlidren Tätigkeit in den Gründerjahren und einer besdrränkten

Geschäftszeit weitete sidr im Laufö der Jahre der Personalbestand auf rd. 40 Beamte
,i"-Ä-Änoestellte aus. Der Dank sei an dieser Stelie allen gesagt, die seit den Jahren

Jen Crtiäaung in selbstloser HinEabe mitgearbeitet und ihre reichen Erfahrungen, in

ä"o Oi"t rt dei Kasse und der All,gemeinheii gestellt üraben. Audr in der Zukunf t werden

ffi 
"*d 

Erfol,g der Sparkasse nicht zuletzt von eine.m ttidrtigen Mitanbeiterstab ab-

hängig sein.

Wir wünsdren und bof'fen, daß audr in der Zukunft der Sparkasse eine Weiterent-
wia.tun.g besdlieden sein möge, die ihrer hoüren und verantwortlidren Aufgabe ent-

spridtt,

t\Vae /00'Vl-ahzeni

Ordinationsfeier in Hiesfeld
,Heute fand in Hiesleld die Ordinationsfeier des Hülfspredi.gers Ewb stdtt, Taeld)e

durcb das berrlicbste Wetter begünstigt uar. Die Gliedet d.er Hiesfelder Gemeinde
hatten alles getdn, wds sie bonnten, t4tn dem neuen H;rten einen lreundliehen Emp-

fang zu beriiten. Freund.liüe Bevillhomrnnangsgrü$e und ,frornme Segensuünsche
waren schön gedrucbt, am Eingang des Pfarrbofes so@obl, @ie dn der Kirchtbüre
angebracbt.

Die Kirche zaar ged.rängt ooll. Die Geistlidten der Synod.e hatten sicb fast ttoll-
zählig eingefwnden. Durch Ansprache und. Gebet des Synodal-Assessors Lic. Krum-
macber uturde die Feier eröffnet. Ihr folgte die Ord'inationsrede des Sup,'Worttnann
und die feierliche Einsegnung des HüIfspred'igers unter Handaulbgang särntlicher
anraesenden ordinierter Geistlicben; d.arauf hielt der Hülfsprediger EaÄ eine herz-
liche Predigt über 1 Corinth. 1,21-24. Nacb der kircblichen Feier waren die Geist-
licben mit den Orts\resbyteriant und anderen tbeilnebmenden Gästen das d,er Ge-
meinde Hiest'eld. wii aus-dern benacbbarten Dinslahen zu einem Mittagsmahle oer-
einigt, bei uteldtem eine geuteibte Fröblidtbeit berrschte. Für d.ie Gerneinde Hiesfeld
uar diese Feier von gro$er'Wichtigkeit, zumal d.er bi.sherige seit länger als 40 labren
dort angestellte Pfarrer, bei seinem oorgerüchten Alter nicht mehr i.m Stande ist,
seine Amtsobliegenheiten nacb Gebühr uahrzunehmen. Möge d.er Gemeinde zu Hies-
feld eine neue Zeit des Segens angebroclten sein."

("Rhein- und Rwhr-Zeitung* oorn 29. Augast 1855)


